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Dieſe Zeitung erſcheint age zwel Mal, 
ö A Bu 8 Uhr und Abends 6 Uhr. 
ierteljä 1 2 bonnementspreis für Stettin 1 thlr. 10 ſgr., 
m 


6 pf. 
1 thle. 11 for. 6 pf. 


Botenlohn 1 chlr. 17 far. 


u 5 ‚Drientalifche Frage. 


Der Friede iſt noch lange nicht da, meint die K. Z., und 
ſchon ſtreitet man ſich aller Orten über das Verdienſt, ihn herbei⸗ 
geführt zu haben. In Wien nimmt man alles Verdienſt für 


Deſterreichs entſchiedene und drohende Haltung in Anspruch, ob- 


eich es doch mit nichts gedroht hat, als mit Abberufung ſeines 


» Befanbten, In Berlin glaubt man, daß die nachdrücklichen Vor⸗ 
‚Nellungen Preußens, welches zwar nicht öffentlich die letzten Frie- 


als orjehläge ſich angeeignet, doch deren Annahme in Petersburg 
de nothwendig dargeſtellt und eine ſehr ernſte Sprache geführt, 
zen Ausſchlag gegeben haben. In England und Frankreich glaubt 
li, den Frieden durch Out und Blut, in zwei Kriegsjahren reich⸗ 
Geld rerdoſſen und durch die großen Vorbereitungen zum dritten 
ihr zuge herbeigeführt zu haben. Die Schweden werden auch 
e Rüſtungen in Anſchlag bringen und glauben, daß Rußland 
"an *. dem Verluſte Finnlands fürchte. In Warſchau meint 
wi ie Entſcheidung ſei herbeigeführt durch den Rath des ſter⸗ 
5 Pastiewitſch. In Petersburg wird man die Frie⸗ 
105 lebe des Kaiſers Alexander II. preiſen. Wir aber wollen 
en Frieden loben, wenn wir ihn haben. N 
tlon 4 welchem Geſichtspunkte man übrigens die jetzige Situa⸗ 
„ ſo iſt wenigſtens das eine Reſultat als ſicher 
die mſſiche 2 eine Betheiligung Oeſterreichs am Kriege durch 
in &t. Pr; in unabſehbare Ferne gerückt ift, was auch 
man ſehr gut urg der Hauptzweck zweifelsohne geweſen iſt, wo 
Frieden ra een weiß, daß nur Ein Weg zum 
des Krieges fab e 11 5 A Wied e 
Di f aſſen. 
e Unterzeichnung. des Präliminar-Vertrages mit den 


nun von 
wird Rußland angenommenen öſterreichiſchen Friedenspunkten 


2 ejelb n der lürzeſten Zeit in Wien erfolgen und auf Grund 


en werden ſofort die weiteren Konferenzen ihren Anfan 
2 Den Abſchluß eines Waffenftillftandes aa 950 
beat m Beginn dieſer Konferenzen. Der „Köln. Ztg.“ wird 
igt, daß Preußen in letzter Zeit ſehr nachdrücklich in Peters⸗ 
ge und mit “gern der Aneignung der Bedin⸗ 
elt vorgegangen ſei. i riftſtü i 
er gen f s exiſtiren Schriftſtücke, die 
Wie man den „Hamb. Nachrichten“ von Berlin telegraphiſch 
F beſteht der am 16. Januar von Graf gehe I 
ei eröburg unterzeichnete Akt in einer Beſcheinigung an Graf 
5 erhazy, daß Fürſt Gortſchakoff zur unbedingten Annahme der 
* reichiſchen Propofitionen autorifirt ſei. Der Präliminarver⸗ 
9 Er 5 Wien vollzogen werden. 
1 ine andere Depeſche deſſelben Blattes aus Frankfurt a. M., 
Be Januar, meldet: Unterm 9. Januar iſt 10 Kanone De: 
12 Aber München, Stuttgart und Dresden gegangen, welche 
aber — er Ay 5 e - öſterreichiſchen Frie⸗ 
1 en Mittelſtaaten in d 
weten There Sache f Petersburg gewährten 
us Marſeille wird die Ankunft des dur lechtes Wet⸗ 
aufgehaltenen „Ganges“ mit Be urn 
re 7. Januar telegraphirt. Das Journal de Conſtan⸗ 
ie „ daß gegenwärtig in der Krim 180,000 Mann 
Wielt ündeten Truppen ftehen und 13,000 Nicht⸗Militärs an⸗ 
Shr find. Die Kälte ift auf der Halbinſel im Abnehmen. Die 
Ba der Docks iſt auf mehrere Wochen vertagt worden. 
“ vähtend gehen Zruppenverftärtungen nach Aſien; man ſchickt 
ich a ltantinopel vorzugsweiſe Albaneſen dahin ab. Die ägyp⸗ 
— ien iſt in Erzerum angekommen. Omer Paſcha wird 
Rabe A: terguartiere in dieſer Stadt nehmen. Der Kanal von 
* ſche nach Raſſowa zur Verbindung der Donau mit dem 
1 3 Meere durch die Dobrudſcha iſt dem engliſchen Unter— 
= 8 Herrn Campbell, zugeſchlagen worden. — Nachrichten 
55 rzerum vom 22. Dezember beſagen, daß alle Communika⸗ 
ur durch die herrſchende Kälte abgebrochen fein. — Herr 
den ort, Oberſt Schwarzenberg und General Corman waren 
Kars aus in Konſtantinopel eingetroffen. 
10 . in Genua erſcheinenden Corrlere Mercantile zufolge 
de 35 britiſche Regierung beſchloſſen, ein aus Schweizern beſtehen⸗ 
Bei avallerie-Korps zu bilden, deſſen erſte Kompagnie unter dem 
ehle des Hauptmanns Spillmann aus Zürich ſtehen ſoll. 
fa ug Petersburg, 11. Januar, wird dem „Nord“ ge⸗ 
th en: „Nach zuverläſſigen, neuerdings hier eingetroffenen Be: 
Tune aus Kars iſt von den 6500 Redifs, welche nach der 
ne von Kars in ihre Heimath entlaſſen wurden, kaum der 
diem Theil über den Saganluk hinaus gelangt; der Reſt it auf 
* unheilvollen Marſche, den man dem Rückzuge der Franzo⸗ 
Von de Moskau im Jahre 1812 vergleichen darf, umgekommen. 
fai en Mann der gefangen genommenen türkiſchen Be⸗ 
Sai die nach Rußland transportirt wurden, ſind 1000 in den 
und nern von Alexandropol liegen geblieben, da fie von Hunger 
führt iftengungen jo erſchöpft waren, daß fie nicht weiter ge: 
e konnten. Werden viele davon bis Tiflis gelangen?“ 
® Hamburg, 17. Januar, wird der Agentur Havas 


n 
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Abend- Ausgabe. 
Montag, den 21. Januar. 


telegraphirt: „Die in die Oſtſee zurückgekehrten englifchen Kriegs⸗ 
dampfer haben bereits ruſſiſche Kauffahrer gekapert.“ 


Deutſchland. 


85 Berlin, 20. Januar. Geſtern Abend fand nunmehr 
der erſte Subſkriptions⸗Ball im k. Opernhauſe und zwar 
mit einem Glanze und einer Vollendung der Arrange⸗ 
ments ſtatt, welche das Feſt zu einem der ſchönſten in Berlin 
ſeit der Regierung Sr. Maj. König Friedrich Wilhelm IV. macht. 
Mehr als ein Jahrzehent iſt vergangen, ſeitdem Berlin ein ſol⸗ 
ches Feſt geſehen hat; unſtreitig gehört die Wiederbelebung deſ⸗ 


ſelben zu den größten Verdienſten des jetzigen General⸗Intendan⸗ 


ten von Hülſen. 

Schon wähtend des ganzen Tages umſtanden dichte Grup⸗ 
pen Neugieriger das Opernhaus, um dem Abladen der wandeln⸗ 
den Wälder, welche zu Wagen herbeigekommen waren, zuzuſchauen, 
eine Legion von Straßenkehrern vermehrte die Maſſe und begann 
die nicht leicht zu bewerkſtelligende Säuberung der Wege, ein Ge⸗ 
ſchäft, das kaum zu Ende kam, als ein ſtarkes Piquet berittener 
Schutzmänner herbeieilte, um die Ordnung unter den auffahren⸗ 
den Wagen aufrecht zu erhalten, während ſie die neugierigen Zu⸗ 
ſchauer zu einer doppelten Chaine an- jeder Eingangskhür formir⸗ 
ten. Die großen Vorbereitungen erregten große Erwartungen, 
indeſſen wurden ſelbſt die kühnſten Erwartungen übertroffen! Trotz 
der Hunderte von Wagen, welche an: und abfuhren, ward nicht 
der geringſte Aufenthalt verurſacht; es herrſchte eine muſterhafte 
Ordnung. In dem erſten Kaſſen⸗Flur war die Garderobe einge⸗ 
richtet, während die Foyers in wahrhaft zauberhafter Weiſe in 
einen Garten, oder beſſer gleichſam in ſchattige Laubgänge ver⸗ 
wandelt waren. Reichblühende Camelien grüßten, mit ihrem viel⸗ 
farbigen Schmuck über das dunkle Laub hinausragend, die Luſt⸗ 
wandelnden; üppige exotiſche Blattpflanzen deckten die Wände und 
raͤumten hier und dort duftigen Oleander⸗ und Orangenblüthen 
den Vortritt ein, während zu ihren Füßen die erſten Boten des 
Frühlings: Hyacinthen, Maiglöckchen, Tulpen und Terzetten, ihren 
aromatiſchen Duft durch das ganze Haus verbreiteten, unbeküm⸗ 
mert um die ſtolze Amarillis, welche ihre glühend rothen Glocken 
in die Höhe trieb, um die ſchneeweißen oder roſigen Azaleen, die 
über ihr prangten, zu erreichen. Dieſe reizenden Pflanzengruppen 
erhielten durch vielfach angebrachte Spiegel einen erhöhten Glanz 
und machten den Aufenthalt in den Foyers zu einem überaus anzie⸗ 
henden und einladenden. Aus der durch den Schatten der Pflan⸗ 
zen gleichſam gebrochenen Beleuchtung trat man durch die ge⸗ 
wöhnlichen Eingänge zum Parquet in den taghell beleuchteten, 
ſtrahlenden Saal ein, welcher von der Bühne, dem ganzen Par⸗ 
quet und der durch eine Treppe damit verbundenen großen 
königlichen Loge gebildet wurde. Das Lichtmeer, welches faſt 
1000 Gas. und Del: Flammen über den mächtigen Raum 
ergoſſen, die maleriſchen Gegenſätze der durch eine Veranda mit 
der Durchſicht auf eine paradieſiſche Landſchaft geſchloſſenen Bühne 
und der königlichen Loge, in deren durch blühende Pflanzengruppen 
ausgefüllten Niſchen die Büſten des regierenden Herrſcherpaares, 
ſo wie der Könige Friedrich des Großen und Friedrich Wilhelm 
III. aufgeftellt waren, dazu die mit Damen in den glänzendſten 
Toiletten beſetzten Logen und das Wogen einer froh bewegten 
Maſſe im Saale, das Alles machte einen feenhaften wahrhaft 
impoſanten Eindruck, den man erſt eine Zeit lang auf ſich ein⸗ 
wirken laſſen mußte, um ſich in dem Saal voll Pracht und Herr⸗ 
lichkeit ſtaunend zu ergögen. In den k. Seitenlogen erſchienen 
gegen 9 Uhr Ihre Majeſtäten der König und die Königin, Ihre 
k. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin von Preußen, der Prinz 
und die Prinzeſſin Karl, die Prinzeſſinnen Friedrich Karl und 
Louiſe von Preußen mit ihrem Brautigam dem Prinz⸗Regenten 
von Baden (welcher die preußiſche Ulanen-Uniform trug), außer⸗ 
dem die Prinzen Friedrich Wilhelm, Albrecht und Albrecht (Sohn), 
Friedrich, Georg, Adalbert, der Großherzog von Sachſen-Weimar, 
der Erbprinz von Deſſau, der Herzog Wilhelm von Mecklenburg 
und der Prinz Wilhelm von Baden. Das an der außerſten 
Hinterwand aufgeſtellte zahlreiche Orcheſter unter des Muſik⸗Oi⸗ 
rektors Wieprecht Leitung, ſtimmte gegen 9½ Uhr die Polonaiſe 
an. Dieſe wurde von dem General⸗Intendanten von Hülſen an 
geführt. Es folgte Se. Majeſtät der König mit J. k. Hoheit 
der Prinzeſſin von Preußen, Se. k. Hoh. der Prinz von Preußen 
mit J. Maj. der Königin, Se. k. Hoh. der Prinz Karl mit J. 
k. Hoh. der Prinzeſſin Friedrich Karl, Se, k. Hoh. der Prinz 
Friedrich mit J. k. Hoh. der Prinzeſſin Karl, und die übrigen 
hohen Herrſchaften. Se. Majeſtät der König, fo wie die königl. 
Prinzen trugen den Waffenrock. J. Maj. die Königin trug ein 
helles Moiree-Kleid, einen weißen Mantel, eine mit Perlen und 
Diamanten geſchmückte Haube von Points. J. k. Hoh. die Prin- 
zeſſin Braut erſchien in einer Robe von Roſa⸗Seide und einen 
vollen Roſenkranz im Haar. Nach vollendeter Polonaiſe und nach 
Rückkehr der höchſten und hohen Herrſchaften in ihre Logen trat 
Se. Maj. der König allein und von einem Adjutanten gefolgt in 
den Saal und hielt ſich lange mitten unter den Tanzenden auf, 
von Zeit zu Zeit unter die Gruppen tretend, um an Ginzelne | 
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rg nehmen alle Poſtämter an. 
Für Stettin: die Graßmann 'ſche Buchhandlung, 
Schulzenſtraße Nr. 341. 
Redaction und Expedition daſelbſt. 
Inſertionspreis: Für die geſpaltene Petitzeile 1 ſgr. 


Zeitung, 


1856, 


huldvolle und freundliche Worte zu richten. Die Tanz Mu⸗ 
fit wurde von jenem Orcheſter auf der Bühne und von den 
Trompetern des Garde⸗Kuiraſſier⸗Regiments, welche in Uniform 
in den Logen dritten Ranges über der königlichen Loge auf⸗ 
geſtellt waren, abwechſelnd ausgeführt. Man tanzte in drei Ron⸗ 
den ohne jeden Zwang, nicht einmal ein Tanz » Ordner war be⸗ 
ſtellt, und man vermißte ihn auch nicht. Die jüngeren k. Prinzen 
nahmen auch an den Rundtänzen lebhaft Theil. In einzelnen 
verſteckten Lauben des Foyers, ſo wie zu beiden Seiten des Or⸗ 
cheſters waren Erfriſchungen aller Art aufgeſtellt, welche zu kei⸗ 
neswegs theuren Preiſen verabreicht wurden. Während die Logen 
des erſten und zweiten Ranges durch Aushebung der Thüren überall 
den Theilnehmern des Balles offen ſtanden, wobei die als Ver⸗ 
bindung dienende große k. Loge den Verkehr ungemein beförderte, 
waren die Logen und Plätze dritten Ranges, ſo wie die Gallerie 
für einzelne Zuſchauer geöffnet, welche für ein Billet 15 Sgr. 
zu zahlen halten. (Der Preis eines Herren⸗Billets zum Ball bes 
trug 3, der eines Damen - Billets 2 Thlr.) Eine große Anzahl 
Offiziere aller Waffen und Rangſtufen, 
und der erſten Kreiſe der Reſidenz war anweſend. Man bemerkte 
den türkiſchen, engliſchen und franzöſiſchen Geſandten, den ruſſiſchen 
Militair⸗Bevollmächtigten, ſämmtliche Miniſter (in Civil) die Prä⸗ 
ſidenten beider Häuſer des Landtags und Mitglieder derſelben von 
allen Fraktionen (von der Linken des Abgeordnetenhauſes ſprach 
ich die Herren v. Saucken, v. Bockum⸗Dolfs und v. Hennig), den 
General-Polizeidirektor v. Hinkeldey, den Stadtkommandanten von 
Schlichting, den Oberbürgermeiſter Krausnick, den Bürgermeiſter 
Naunyn und viele Notabilitäten der Stadt. In den Pauſen be⸗ 
gab man ſich durch die k. Loge in den Bee in welchem 
viele hundert kleiner Tiſche gedeckt waren, wa an einem Rie⸗ 
ſenbufet kalte Kuͤche verabreicht wurde. Im Ganzen herrſchte ein 
freier ungezwungener Ton trotz der Beobachtung der feinſten Eti⸗ 
quette, Ueber die Arrangements und vielfachen Annehmlichkeiten, 
welche ein ſolches glänze 

des Lobes, alle Welt war entzückt über die Großartigkeit des 
Ganzen und vereinigte ſich in einem gemeinſamen Dank gegen 
Herrn v. Hülſen, der dies Feſt hervorgerufen hat. Ihre Maj. 
der König und die Königin verließen das Haus gegen Mitternacht, 
die übrigen Prinzen und Prinzeſſinnen verweilten faſt bis zum 
Schluſſe des Feſtes um 2 Uhr früh. Nicht alle Beſucher des 
Balles mögen ſchon von Morpheus Armen umfangen geweſen ſein, 
als tauſend fleißige Hände ſich im muntern Bunde regten, um die 
Vorrichtungen für den Tanz zu beſeitigen, um das Terrain zu 
bahnen, auf welchem am nächſten Abend „Tannhäuſer und der 
Sängerkrieg auf der Wartburg“ die Zauber des Balles vergeſſen 
machen ſollten, welcher ſicher bei Allen die glänzendſte Erinnerung 
zurückgelaſſen hat. i 

Auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeftät des Königs wurde 
heute in der üblichen Weiſe die Feier des Krönungs⸗ und 
Ordensfeſtes begangen. Aus dem Verzeichniß der geſchehe⸗ 
nen Verleihungen entnehmen wir Folgendes: Es haben er⸗ 
halten: 

Den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe (mit Schwertern am 
Ringe): v. Schack, General⸗Lieut. und Kommandeur der 15. 
Divifion; (mit Eichenlaub): v. Kröcher, Geh. Regierungsrath und 
Landes⸗Direktior auf Vinzelberg, Kreis Gardelegen. Simons, 
Staats- und Juſtizminiſter. v. Wuſſow, General-Lieutenant und 
Kommandeur der 5. Diviſion; (ohne Eichenlaub): Carl, Fürſt 
von Fürſtenberg. Dr. Geritz, Biſchof von Ermland, zu Frauen⸗ 
burg. Hugo, Fürſt zu Hohenlohe-DOehringen. Hermann, Fürſt 
von Pückler, Generalmajor a. D. Woldemar, Prinz zu Schles⸗ 
wig⸗Holſtein⸗Sonderburg-Auguſtenburg, Oberſt und Komman⸗ 
dant von Neiſſe. Alexander, Prinz zu Solms» Braunfels, Gene⸗ 
ralmajor a. D. 

Ferner wurden verliehen an 10 Perſonen der Stern zum 
Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe (mit Eichenlaub), darunter 
dem Ober⸗Konſiſtorial⸗Rath und Ober⸗Hof- und Dom⸗Prediger 
Dr. Strauß zu Berlin. Derſelbe Orden ohne Eichenlaub an den 
Ober⸗Ceremonienmeiſter Freiherrn v. Stillfried⸗Rattonitz. Den 
Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern ohne Eichen⸗ 
laub erhielten zwei, denſelben mit Schwertern am Ringe eine, 
und mit Eichenlaub 25 Perſonen, darunter der Preuß. Bundes: 
tags⸗Geſandte v. Bismark⸗Schönhauſen, Prof. Dr. Ende, Geh. 
Ober⸗Regierungsrath Frantz, die Ober⸗Tribunalsräthe v. Obſt⸗ 
felder, Dr. v. Scholz und Hermensdorff, Präſident v. Strampff, 
Geh. Ober-Regierungerath Sulzer, Ober⸗Tribunalsrath Wilke II., 
Geh. Ober⸗Vergrath Wohlers, ſämmtlich zu Berlin. Denſelben 
Orden ohne Eichenlaub zwei Perſonen. 

Den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit Schwerdtern 
am Ringe: zwei Perſonen, darunter der General:Intendant, Kam⸗ 
merherr v. Hülſen. Denſelben Orden mit der Schleife: 58 Per⸗ 
ſonen, darunter folgende; v. Bodelſchwingh, Wirkl. Geh. Ober: 
Finanzrath und Direktor im Finanz⸗Miniſterium; v. Klzing, Vice⸗ 
Präſident des Appellationsgerichts zu Bromberg; Graf v. Lüt⸗ 
tichau, General-⸗Major und Kommandeur der 1. Infanterie-Bri⸗ 
gade; v. Maaſſen, Geh. FJinanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗Direk⸗ 


ſo wie die Elite des Adels 


— on 222 


our zu Königsberg; Ritter, Medizinalrath zu Stettin; Dr. Sut⸗ 
winger, Medizinalrath zu Poſen. 

Ten, Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe mit Schwertern er⸗ 
hielt eine perſen und den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe 277 
Perſonen, darunter? Bock, Präſident des Stadt⸗ und Kreisgerichts 
zu Danzig; Ebner, Kreis Steuer⸗Eingehmer zu Körlin; v. Fran⸗ 
bois, Landrath des Kteiſes Demmin; Friedberg, Direktor des 
Kreisgerichts zu Stargard i. Pomm.; Gepert, Appellationsgerichts⸗ 
Rath, zu Stettin; Granzin, Sekonde⸗Lieutenant a. D. und Zahl⸗ 
mel dere Klaſſe beim 2. Joger⸗Batalllon; Grunert Ober 
Forſtheſſter zu Danzig; Häniſch, Univerſitäts⸗Richter zu Greifs⸗ 
wald; Hartmann, ec u Schwarzow, Kreis Nau⸗ 


aus mit Köln und dem ganzen Oberrhein verbinden ſoll, | der Aufſicht, weil ſich leider das hieſige Publikum ſolcher öffentlich 
konſtituirt. 2 Bälle derſelben nicht überall fügt, und jo leicht zu Konflikten! 
Frege gc, b. de ee en He 
Paris, 18. Januar. Wie die engliſchen Blätter, jo neh⸗ welche die tanzenden Paare 5 lei 
men auch die Pariſer Morgen: Journale die Annahme der öſter⸗ Ueber den ſchon gemeldeten ein des hieſigen Schill 
reichiſchen Vorſchläge von Seiten Rußlands nur mit Reſerve auf. Vie giebt die „Oſtſ. St nachſtehend einen Auszug aus de 
Der minteille Keregro dent dee „laune“ findet, dab die ſo. ürder akiiterung und change Wound gingen Dir an ed. 
wohl, welche den Frieden für gewiß halten, als auch die, welche mit weſtlichem Winde wenigſtens mit 20 Eine e 
die Lage der Dinge fur die nämliche aufehen, wie bei der Eröff⸗ K angekommen und zu Anker ngl 
ja Art ns ER ge gehen, 5 8 meint = MER 15 g 
derſelbe, ſei noch nicht abgeſchloſſen, aber Rußland habe doch ei⸗ n . 8 N i 
nen viel größeren Schritt zum Frieden hin gethan, als im vorigen E * wa 9 3 it 
Winter, und die Lage ſei eine viel günſtigere für die Friedens⸗ gen ut der Seile on 
{ Ausſichten geworden. Das „Siedle“ allein macht von allen En 
Rath-zu Poſen; v. Köller, Landrath des Kreiſes Kammin; Kohli, || Parijer Journalen, ein A snahme und theilt die von dieſen an 1 
Forſtmeiſter zu Köslin; Laurin, Premier-Lieutenant im 9. Infan⸗ || den Tag gelegten Selk u hee W es iſt mißtrauiſch 
terie-Regiment (Kolberg) z v. Ledebur, e e zu Köslin; E Regierungen Englands und ! 
v. Lüdinghauſen⸗Wolff, Hauptmann und Plaß⸗Major in Danzig; || reichs zu: „Laßt. Euch nicht locken, ſondern ſeid auf Eurer Hut.“ 
Riſtow, Ober ⸗Grenzkontroleur zu Anklam; Rockel, Poſtrath zu || — Der „K. Z.“ ſchreibt man: Vokläufig iſt mit dem Zuſtande⸗ 
Stettin; Roſe, Lieutenant a, D, und Polizei⸗Inſpektor zu Poſen; [kommen der Verhandlungen und des daraus folgenden Waffen⸗ 
Seyfferkh, Regierüngsrath zu ofen; Voigt, Renkier, vormals [ ſtillſtandes ſchon ein bedeutender Schritt gethan. Als Beweis 
Kaufmann, zu- Stettinz v. Wedell, Rittmeiſter im Aten Küraſſier- [dafür, daß man hier an die Annahme der öſterreichiſchen Bedin⸗ 
Regiment (Königin) v. Wolff, Oberſt⸗Lieutenant a. D. zu Stu || gungen durch Rußland wirkliche Friedenshoffnungen knüpfe, mag 
chow bei Kammin; Zweigert, Direktor des Kreisgerichts zu Stolp. [der Umftand dienen, daß die Regierung Befehl gegeben hat, jede 
Das Allgemeine Ehrenzeichen erhielten. 368 Perſonen, [Sendung von Munition und Waffen nach der Krim zu ſiſtiren. — 
darunter: Barow, Lokomotivführer bei der Stargard⸗Poſener || Der, Ort der Verhandlungen wird wahrſcheinlich Paris fein, doch i el 
Eiſenbahn, zu Stargard; Belde, Küſter und Schullehrer zu Korni⸗ [wird heute auch Dresden genannt. Daß Preußen an den Frie⸗ 775 10% 
low, Kreis, Fürſtenthum; Carnuth, Kreis⸗Bote zu Lauenburg; densverhandlungen Theil nehmen wird, iſt eine bereits feſtgeſetzte Vom Lande kam feine Sale 
Darſow, Poſthausdiener zu Köslin; Eich, Schulwärter bei dem Sache. Die halboffiziellen Journale laſſen ſich aus St. Peters⸗ d mußten uns 
Gymnasium zu Stettin; Feyerabend, Bote beim Kreisgericht zu [burg ſchreiben, daß Herr v. Werther denn doch auch ‚feinen Theil gi 1 g w 
Stargard in Preußen; Günther, Fuß⸗Gendarm zu Greifswald; Wirkjamfeit bei dem in St. Petersburg ſtattgefundenen Umſchwunge aſſelbe verſchwunden. in 


rb Ho zu Stettin z Jaſinky, Regiſtratur⸗ 


18. 0 
Rath bei er Regleruͤng zu Poſen; Jüttner Appellationsgerichts⸗ 
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arter, Schulze und Lehrer zu Bruten, Kreis Belgard; Höpping, || gehabt habe. — An der Börſe hat heute ein beiſpielloſes Ge⸗ e Gele 22 
Wallmeiſter zu Stettin; Krüger, Dibiſtens⸗Küſter bei der Iten] dränge ſtattgefunden; es war beinahe unmöglich, in dag Ge⸗ did Cid Regnigt. Therm 
Diviſion; Kuhlmann, Gerichtsſchulze zu Breſſen, Kreis Arnswalde; [ bäude zu gelangen und ſogar nur in den äußeren Gängen umher [! Weizen, feſt. In loco dor effekt. gelb. 77 vo 123 


Müller, Bote bei dem Appellationsgericht zu Köslin; Mutz, Thor⸗ 
Controleur zu, Anklam; Orlin, Stabs-Hautboift beim Aten Infan⸗ 
terie- (Königs) Regiment; Pauß, ehemaliger Schulze zu Juſtin, 
Kreis Regenwalde; Pau, Gendarm zu Lupow, Kreis Stolp; 
Pommereſche, Poſt⸗Dampfſchiff⸗Maſchinenmeiſter zu Stralſund; 
Raaſch, Poſt⸗Conducteur zu Stettin; Räder, ‚Steuer: und Salz⸗ 


Magazin⸗Auſſeher zu Stralſund; Römer, Inſpektor des Arbeits⸗ 


I 1 7 118 inte 119 Ab > 
Ser „Provinzieltes 19 7 N 1 inter -Termine ohne Geſchäft, 
e enkun, 19. Januar, Geſtern Abend. Uhr brach vor de 
hieſigen Garzer Thore in den Scheunen, während die Ge nen 
der Stadt und Umgegend zu einem Balle im Schützenhauſe vet⸗ 
ſammelt waren, Feuer aus, wodurch in kurzer Zeit 9 Scheunen 
und ein bedeutender Barzeit W 1 1 ein Raub der 
u 


N 84, 84%, 8315, 88 . bei 

Be be e Re N 

loco 74,75%. gr. 62 % Br. Auf Liefer 
5%. gr. pomm. 60—61 , bez., 60 ½ ia 

ia 

Yu 

1 
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hauses zu Demmin; Schmidt, Vice⸗Wachtmeiſter im Iten Ulanen⸗ Flammen wurden. Der Ver bei einigen Beſitzern ziemlich be- || ©. f 3 r t 4041 Be, e 
Nenn Schnee HR Kankelſi 18. [ Teutend, da deren Gebäude nicht verſichert geweſen ſind, und zwar, || 50.524, pon f 5 . 
Regiment; Schünke, Schulze zu Kankelfitz, Kreis ⸗Regenwalde; wie man jagt, durch Schulp nicht det Hal J 1 80 % Pi bez., 50,52%, ohne Benennung excl. 


Weiß, Zeugdiener zu Stettin; Wieſenthal, Gendarm zu Körlin; 
Wolff, Gerichtsdiener und Exekutor zu Wollin. male | 

Der H. B. H. wird geſchrieben: Jeder wahre Staatsmann 
und jede Partei, welche regierungsfähig ſein will, muß vor allen 
Dingen die ihnen inwohnende Staats weisheit nach der finanziellen] 
Seite hin, als Ben praktiſchen, bewähren, und es wird 


anderer Perſonen. Ueber die Entſtehungsart verlautet nichts. rbſen nach Qu itt, 88.90 N Br. 
bet e 18. Januar. Der dieſſeitige Kreistag aß 17 % Br. 
eute beſchloſſen; N ' 1 
1) Ven Damm⸗ und Brückenbau über die beiden Oderſtröme 
nach Meſcherin, zum Anſchluß an die Berlin⸗Stettiner Chauſſee 
und den Tantower Bahnhof; 
2) den Chauſſeebau, reſp. Verlangerung von Bahn nach Soldin, 
gleichzeitig und nach deren Vollendung; | 
3) den Cauſſeebgu von Greifenhagen nach Neumark; Bangen 
Zu 1. ſei geſagt, daß die beiden Brücken im Jahre 1641 von f andel. f 
den Schweden auf der Flucht vor den Kaiſerlichen abgebrannt wur⸗ ie telegraphiſchen Depeſchen melden: 
den, und daß ſeitdem unabläſſig wegen deren Wiederherſtellung pe⸗ 1 
titionirt und daß Aeg in den letzten 15 Jahren viel darüber [87 ½ bez. Y 
verhandelt iſt, bis IS endlich die 1 755 Stadt zur Hebsrnahme der || von 1854 101 bez. 
Unterhaltung des Dammes und der Brücken ohne Konditio bereit [92 — | 
erklärt hat, wenn ver Staat und Kreis, wie nun geſchieht, den Bau |] Eiſenbahn⸗Aktien 133 bez 
übernehmen, IE z Napf Roggen er Januar⸗-Februar 111 IR. 
Das Bedürfniß der Wiederherſtellung dieſer Verbindung iſt mch 84 7 84 Bei vr Frühjahr 82%, 84 
1400 A worden, well ſelbſt der verſunkene Damm ſeit den Rüböl loco 17 ½ r., ya 
75 


11 
½ Br. Auf Lieferung MM 
März n. ori. 1200 A 
Br., 15% Re. N , N Bu 
ger. In loco ohne Faß 11%: 
wohl kaum ei ifel darüber entſtehen, daß, wer auf dem 12 % bez., er Januar 12 % bez., r Febr.⸗März 11% % Go 
national⸗ökono Gebiet ſcheitert, überhaupt zur Staatenlenkung Gd 
nicht berufen worden iſt. Gotteswort thuts nicht allein, die Po⸗ 
litit und die Wohlfahrt des Staates fordern andere Einſichten. 
Es iſt daher nicht nutzlos, diejenige preußiſche Partei, welche ſich 
allein für regierungsfähig hält, von Seiten ihrer Anſichten über 
Handel und Gewerbe zu prüfen, denn auch ſolche hat die Partei 
der Rechten des Hauſes der Abgeordneten in ihrer neuen Bro⸗ 
chüre: „Grundzüge der konſervatſven Politik, Berlin 1856,“ 
niedergelgt, nachdem ſie mit ihrem erſten Programm vor aller 
Welt ein ſo vollſtändiges Fiasko gemacht hat. Ich glaube mich 
jedes Urthells über die gänzliche Unfähigkeit der Verfaſſer für 
ſtagtsmänniſche, Dinge enthalten zu können, wenn ich nur das Fol⸗ 
gende aus der obigen Schrift mittheile, welche hier ſeit einigen 
Tagen ausgegeben worden iſt. Die Schrift ſagt: „Auch in Be⸗ 
ziehung auf den Handel muß die konſervative Politik jeder Doctrin 


bis auf den heutigen Tag fortwahrend von Fußgangern || 7er April⸗Mai 17% 70 ez. N f f 
und ſelbſt von Juhrwerken ſtark benutzt und in der Vorausfetzung ][ Spiritus loc9 29 ½ % bez., dur Januar ⸗Februar 29%, % KH 
der bevorſtehenden Wiederherſtellung ſogar ſchon von ven Ranpoi- || Br., 72 FJebr.⸗März 29% Rs bez, er April-Mai 31% A Bi 
ſchen Kreisſtanden eine Verbindungs⸗Ehauſſee vom Bahnhof Tantow || J % g F nc berr re 

Stettin, den 21. Januar 1856. Mn 


|: [@etordrt|Bezahlt. | ccd“ 


3. 


nach Meſcherin beſchloſſen und ausgeführt worden iſt. 
Ueckermünde, 19. Januar. Am Dienſtag den 15. 

Nachmittags 4 Uhr, brach in der Anklamer Volſtadt in der Scheun 

des Ackerbürger Rambow Feuer aus, wodurch dieſelbe ſowie die dazu 


anuar, 
cheune 


entgegentreten. Sie wird ſich prinzipiell weder für Schutzzoll noch gehörigen Stalle und die daran grenzenden Gebaude des Aderbur⸗ 140 7 
für Freihandel, entſchelden, vielmeht die Hülfsmittel des erſteren gers Volgmäun ein Raub der Hlammen wurden. Die Entſtehungs⸗ Hamburg e 1·geunt 2 2 „ — 
anwenden, wo es ſich um die politiſche oder kommerzielle Selbſt⸗ e 10 15 a noch ag Neale a dh 0 trade N e bn 
ſtändigkeit des Vaterlandes, um Hebung eines noch in der Ent⸗ 1 8 Did, 16. Ads „Nachdem Se. eſtat der König die msterdam . „ „ 44 . — | 
Ja fun TINTE OR ; 1 M Fin e ee en bisherigen Landſchaftsrath v. Weiher auf Vie efal- 3 ın — ne 
wickekung begriffenen, an ſich zukünftvollen Indüſtriezweiges, oder 109 Wahl Yun Be dei Seeber Landſchafts⸗Depar 9 zu] London srnsse nn . nor TA Tu 
um den Schutz beſtehender Inſtitutionen und wohlerworbener Pri- beſtätigen geruht haben, fand die Einführung des neuen Landſchafts⸗ * Wan 
vattechte handelt, dagegen ſich dem Freihandel zuneigen, ſobald ein Ga in ſein Amt ſtatt. Der General-Landſchaftsdirektor von — er 
Indllſtriezweig die Konkurrenz des Auslandes zu ertragen im Go, eterswaldt war leider durch Krankheit 1 Diejen || Bordeaux n — — 
Stande üt; ſie wird endlich auch Differentialzölle nicht verſchmä⸗ „wie es ſein Wunſch war, perſönſich vorzunehmen, und deshalb || Augustdon den vb AR = “7 
Bande e e Mary Enz N. ilege e DE ER ver General⸗Landſchafts⸗Rath v. Heyden ⸗Cartlow mit dieſem Ge- Freiwillige ‚Staats-Anleihe --- er — — 
Ki einem Auslande gegenüber, 16 5 eden n life ſchafte beauftragt worden. (St. W505 Neue Peace Anleihe 1850/52. ze Ar n 
oder welches in feiner Geſetzgebung keine Garantien gegen frivole Stettiner Nachrichten. n 1854. u — 2 
Konkurtenz bietet. Daß die Intereſſen des Finanz⸗Zoll⸗Syſteme FR Ra A f Staats-Schuldschelne . . . . . . 1 Fr} Fr re 
141 e an 4% rie 5 Stettin, 21. Januar. Geſtern Abend, gegen 9 Uhr, kam || Staats-Prämien-Anleihe ++ 4 — bi 
nicht unbeachtet bleiben, dürfen, erſcheint durch die Verhältniſſe des || in der Unterwiek, in dem, linker Hand zunachſt dem Frauentbore Pomm. Pfandbriefe, +... . 970 — a 
Staatshaushalts geboten.“ Man könnte wohl eine Preisgufgabe und vis à vis dem Marine-Ctabliſſement belegenen, kleinen Wohn- || Rentenbrieſe +». ++... +++. +++ e = 2 | 
daraus machen, ein Zariffpftent. auf die angegebenen Grundlagen Haufe, Feuer aus, und legte das hölzerne Gebaude in Asche. Man || Ritt. Pomm. Bank-Act, 4500 Thlr, — un 
hin zu entwerfen. Mit großer Weisheit vermeidet die fonfervatine erzählt une, daß es hauptſachlich dem günstigen Umſtande, DaB || inel Dirigende v. 1. Jan. 1859 — = 5 
A een. Ku 108 n g 185 ande ] winpitilles Wetter war, zu verdanken ſei, daß eine Verbreitung des BerleStett. Bisenb.-A. Litt. A. B.. 111272 I Fr 
Politit, ſich in die Details der Handelefragen einzulaſſen; ſie iſt Nan ser lahert wurde. Von einer nur einigermaßen wirffamen , e eee g 1% 102% — me 
jeder Doctrin entgegen und giebt deshalb blos ihre Doktrin. Der. Organiſation der Krafte, die zur Hülfe herbeieilten, war anfangs || Stargard-Pos. Eisenb.-Actien . 43% — e. e 
Schutz der wohlerworbenen! rldatrechte iſt eigentlich der Angel⸗ So bemerken; überall herrſchte Konfuſton. Die Graboper do. Priorität — . 4% — a 95 
punkt der gallzen konſerbativen Polktit der preußiſchen Junkerparteſ, Se ee er e alle fa n 150 | Stettiner Stadt-Obligationen 4% — = Er 
und bieder Schutz wird in der Brochüre zwanzigmal in An pruch beben Jil, dieselbe zu Hulfe zu ſchiclen, da er ſich nicht dazu (ia | 11 . Se 4% — = 2 
genommen. Einen beſonderen Haß hat die Partei gegen das bez pflichtet gehalten hat; 15 iſt die Spritze, wie man jagt, eigen“ || Preuss. National-Vers- Act.. 4%] 123 — gi 
wegliche Vermögen und ſie redet darüber wie die alten Jung- mächtig aus der Remiſe entführt worden. Die Stadt hakte aus | Piaung -SeelAhsed id ctläns ! 4 855 * u 
ſern über die Schönheit der Jugend. Die Brochure ſagt; „Ogs eine Spritze geſchickt, aber keine Löſchmannſchaften, da das bren⸗ Pomerania See- u. Fluss- Vers. 115 114 u 
E30 6 te Ni: eee za, nende Haus, wenngleich dicht vor den Thoren der Stadt gelegen, || Stettiner Börsenhaus-Oblig. » 1 & 100 
Eigenthum darf nicht länger lediglich als Genußmittel, es muß zum „äußeren Löſchbezirk der Vorſtädte“ gehört, deren Sprite ſich de. Schenapieihans-Ohlig.- 8 8 2 Bar 
wiederum als geechtstörper betrachtet und behandelt und die Bes || in Torney befindet; leptere Toll nun aber zufallig gar nicht erſchienen]] do.  Speicher-Actien »++.+. 97 — er 
wegung dez Eigenthults dahin geordnet werden, daß die Wohl⸗ jel Die Herren Maſchinenbaumeiſter Srüchteniht und Brock in || Vereins-Speicher-Actien: . . . 2 . | 
fahrt des Ganzen an die Stelle des Intereſſes des Einzelnen tritt, ® Rent eee 1200 — — 
und der Verkehr, anſtatt die Geſellſchaft zu zerſetzen, die Indivi⸗ Walzu aft en ar 1 115 — — 
duen zu natürlichen organiſchen Einheiten verbindet.“ Da haben ED beim 9 ſind, K ‚||| Stett. Deschleppsch-Ges-Aet. 1500 I5 — 4 
Sie die Quigteſſenz dez Verſtandes der pleußiſchen Ae ild von der N f 375 . Da 
von, Staatsverhältniſſen, denn der Übrige Sn lt der Brochüre Ne MR bei bief gt har... . Pomm. Chaussee-Bau-Oblig; »++- 15 — 4 
entſpricht den mitgethellten Pröbchen volltommen, oder überbietet, fe 1 


ihn auch wohl noch. Es müßte in der That Wunder nehmen, 
wenn irgend gain il. Wer Überhaupt nur daran denken könnte, 
einer ſochen Politit die Wege zu öffnen, um ſich anders als auf f 
der Tribüne der Kammer, oder in fruchtloſen Pröpoſitionen geltend R i More 
zu machen. a 2 = N edit ten, N A Uhr. 
In Recklinghauſen hat ſich am 13. ein Comité zum 5 n N ine 

Bau einer Ejenbahn von Bochum, teſp. von Steele nad, 1 3 e Baar 

Rheine, welche die Nordſee auf dei kürzeſten Wege mit dem . uf 
bergiſchen Lande und durch ihre Fortſezung von Vohwinkel 
a erleger und verantwort 
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Thermometer nach Reaumur. 


